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Berlin, den 17.03.2011 
 
 

Geld für die Wilhemstadt 
Schulz und Buchholz begrüßen Entscheidung für Sanierungsmittel 

 
Nachdem viele Jahre die Ostberliner Viertel saniert werden mussten, 
begrüßen der Spandauer Bundestagsabgeordnete Swen Schulz und 
das Mitglied des Abgeordnetenhauses Daniel Buchholz (beide SPD) 
die Förderung der Westquartiere, von der auch die Spandauer 
Wilhelmstadt profitieren wird. Insgesamt stehen für die 7 Förderge-
biete rund 200 Millionen Euro in den nächsten 15 Jahren für Investi-
tionen in Schulen, Kitas, Straßen und Grünflächen zur Verfügung.  
 
„Seit Jahren arbeiten wir dafür, dass die Spandauer Wilhelmstadt 
eine stärkere Unterstützung erhält“, freut sich Daniel Buchholz, der 
die Wilhelmstadt im Abgeordnetenhaus vertritt und Vorsitzender des 
Arbeitskreises Stadtentwicklung der SPD-Fraktion ist. „Die Wilhelm-
stadt ist ein toller Kiez mit vielen engagierten Bewohnern, Gewer-
betreibenden und Vereinsmitgliedern. Aber es gibt hier leider auch 
einige Probleme, die eine Förderung nötig machen. Mit den Sanie-
rungsmitteln werden dringend erforderliche Investitionen vorange-
bracht, unser Kiez noch lebendiger und wirtschaftlich stabiler.“ 
 
„Dieses Programm ist zu einem großen Teil aus Bundesmitteln 
finanziert“, erläutert Swen Schulz. „Ich werde mich dafür einsetzen, 
dass die Mittel nicht wie die Maßnahmen der Sozialen Stadt 
zusammengestrichen werden, denn wir stehen hier am Anfang eines 
langen Prozesses. Die Menschen in der Wilhelmstadt müssen sich 
auf die langfristige Unterstützung verlassen können. Wichtig ist bei 
der Umsetzung der Sanierung, dass die Bürgerinnen und Bürger, die 
Gewerbeitreibenden, die Vereine, dass alle einbezogen werden und 
die Planungen nicht am Grünen Tisch an der Realität vorbei 
vorgenommen werden. Dann bin ich sicher, dass daraus eine 
Erfolgsstory Wilhelmstadt wird.“ 


